





Ruppiner Land:


Auf ihrem Weg nach Kopenhagen sollten


Radfahrer in Brandenburg auf der Hut sein!


Verlockende Idyllen und Attraktionen am Wegesrand 





Auf der Hut sein sollten Radwanderer, die den neuen internationalen Radweg Berlin-Kopenhagen erproben: Im Ruppiner Land liegen so viele Idyllen und Atttraktionen am Wegesrand, dass sie Gefahr laufen, über den Streckenabschnitt in Brandenburg nicht hinaus zu kommen.





Anders, als sein Name vermuten lässt, vernetzt der internationale Radweg nicht nur zwei Metropolen, sondern auch viele kleine Städte, Naturgebiete, kulturelle Attraktionen und technische Denkmäler wie den Ziegeleipark Mildenberg vor den Toren des Ruppiner Städtchens Zehdenick, der als „Tech-nikmuseum in der Natur“ gepriesen wird. „Gerade im Gebiet Oberhavel gibt es  diesen faszinierenden Gegensatz von alter Industriearchitektur und herrlicher Natur“, beschreibt Peter Krause, Geschäftsführer des Tourismusverbandes Ruppiner Land, die Faszination der Radweg-Etappen in Brandenburg.





Liebenwalde: „Museum im Knast“


Gegen diese Anziehungskraft müssen Radwanderer schon bewusst in die Pedale treten, wollen sie je über das Ruppiner Land hinausgelangen und die Radreise über den Nationalpark Müritz, die alte Hansestadt Rostock und den Fährhafen Gedser nach Dänemark fortsetzen. Schon die erste Etappe von Hennigsdorf vor den Toren Berlins bis nach Oranienburg ist gespickt mit Sehenswürdigkeiten: das Landschaftsschutzgebiet Stolper Heide, ein Vogelparadies, das Ofen- und Keramikmuseum in Velten als kleiner Abstecher von der Route, und das vom Großen Kurfürst in Oranienburg erbaute Barockschloss. Nur wenige Minuten vom Stadtzentrum entfernt liegt die Gedenkstätte Sachsenhausen, die an das hier errichtete Konzentrationslager erinnert. 


Anschließend führt die Route nach Zehdenick am Rand der Schorfheide, Deutschlands größtem zusammenhängendem Waldgebiet. Auf dem Weg zu dieser kleinen, ehemaligen Fischer- und Ziegelei-Stadt mit historischem Kern, Klosterruine, Museumsschiff und Zugbrücke liegt in Liebenwalde das „Muse-um im Knast“: ein Heimatmuseum im früheren Stadtgefängnis. 


115 der 650 Radkilometer des Radfernwegs Berlin-Kopenhagen durchqueren
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das Ruppiner Land - die Abstecher am Weg nicht mitgerechnet. Dazu zählt auf der Etappe Zehdenick-Dannenwalde die historische Innenstadt von Gransee mit beeindruckender Stadtmauer. Auch die Gutsanlage Zernikow lohnt den Umweg. Das bescheidene Schloss entwarf der Baumeister Friedrichs II., Georg Wenzeslaus von Knobelsdorff (1699-1753).





Die Wunschzettel von Himmelpfort


Himmelpfort auf dem letzten Abschnitt des Radfernweges von Dannenwalde nach Neuglobsow ist auf jeden Fall den Kindern in Brandenburg ein Begriff: Hier bearbeitet das Weihnachtspostamt in der Adventszeit auf Hochtouren ihre eingehenden Wunschzettel. Den himmelstrebenden Namen verdankt der Ort dem Zisterzienserkloster, von dem allerdings nur Ruinen erhalten sind. Gleich vier Seen liegen bei Himmelpfort: Stolp-, Haus-, Moderfitz- und Sidowsee. Auf Inseln zwischen Röblin-, Baalen- und Schwedtsee erstreckt sich die Wasserstadt Fürstenberg (Havel) mit altem Markt, dem historischen Fischerhaus und natürlich einem breiten Angebot an Wassersport-Aktivitäten.


Weit über die Grenzen des Ruppiner Landes und Brandenburgs hinaus reicht der Ruhm des sagenumwobenen Großen Stechlinsees bei Neuglobsow, dem Theodor Fontane ein literarisches Denkmal gesetzt hat. Auf dieser Etappe lockt als Abstecher Schloss Rheinsberg, wo Friedrich der Große als Kronprinz nach eigenem Bekunden die glücklichsten Jahre seines Lebens verbrachte. Kurt Tucholsky erhob mit „Rheinsberg, ein Bilderbuch für Verliebte“ Ort und Schloss zur Touristen-Attraktion.


Übrigens liegt da, wo der Radfernweg Berlin-Kopenhagen startet, auch sein Ursprung: Er geht auf eine Initiative der Arbeitsgemeinschaft Selbständiger (AGS) im Kreis Oberhavel zurück. Den Streckenverlauf - und auch die Abschnitte, die erst im nächsten Jahr perfekt ausgebaut sind - stellt das mit Tipps angereicherte Heft „Radweg Berlin-Kopenhagen“ ausführlich dar. Interessenten erhalten es wie weitere touristische Informationen kostenlos vom


Tourismusverband Ruppiner Land, Fischbänkenstr. 8, 16816 Neuruppin, Tel. 03391/35 78 90, Fax: 35 79 07, e-mail: RuppinerLand@t-online. de
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